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ERSCHLOSSEN EMDDOK

mf^/2 i ?£@ Beispiel aus dem Krieg

VERTEIDIGUNG unter winterlichen Verhältnissen (2.Teil)
Nach einem Kampfbericht dargestellt von Major Hans von Dach, Bern

II. TEIL: DER KAMPFABLAUF

1. Kampftag

Vormittag:

- Russische Aufklärungselemente erscheinen vor der Front. An der
Hauptstrasse auf Lastwagen, im Zwischengelände zu Fuss und zum
Teil auf Skis

- Patrouillen und Stosstrupps tasten den ganzen Vormittag über die
deutsche Sicherungslinie ab'
a) entlang der Bahnlinie
b) in der Lücke zwischen den Mulden und der Ortschaft
c) entlang der Hauptstrasse

- Sie werden von den Kräften der Sicherungslinie mit Feuer abgewiesen.

Zu Nahkämpfen kommt es nirgends
Mittag:

- Die russische Artillerie schiesst sich Berestowaja und auf Höhe 208
ein

Später Nachmittag1

- Die Russen greifen mit Infanterie in ca Bataillonsstärke gegen die
Höhe 208 an. Sie werden hierbei durch Artillerie unterstützt

- Da sie frontal steckenbleiben, stösst in der Abenddämmerung eine
weitere Kräftegruppe linksumfassend an der Höhe vorbei

- Die deutsche Artillerie und die 8-cm-Minenwerfer können in den Kampf
nicht eingreifen (Munitionsknappheit. Die Granaten müssen für den
Entscheidungskampf aufgespart werden)

- Um Mitternacht wird die Lage der Besatzung auf der Höhe 208 kritisch.
Um nicht abgeschnitten zu werden, wird die Sicherungslinie im
Abschnitt rechts (Hauptstrasse) auf die Abwehrfront zurückgenommen

- Die Männer der Sicherungslinie (VS> Schützenkompanie) kehren nach
Belegorowka zum III. Bataillon (Regimentsreserve) zurück

1. Kampftag
S Sicherungslinie
A Abwehrfront
1 Russische Aufklarung
2 Russischer Angriff gegen Hohe 208
3 Der rechte Flügel der Sicherungslinie wird in der Nacht zurückgenommen

2. Kampftag

Vormittag:
- Russische Infanterie in Bataillonsstarke greift überraschend und ohne

Artillerievorbereitung östlich der Hauptstrasse an

- Der Angriff bricht im Mg-Feuer noch vor der Abwehrfront zusammen.
Es kommt nirgends zu Nahkämpfen

Mittag:

- Die Sicherungslinie im Abschnitt des I. Bataillons wird vorsorglich und
ohne Feinddruck geräumt. Die Männer (M? Schutzenkompanie) kehren

nach Belegorowka zurück. Damit ist die Regimentsreserve (das III.

Bataillon) wieder vollzählig

- Motorenlärm im Norden
Spätnachmittag:

- Starkes russisches Artilleriefeuer auf den mittleren Teil von Berestowaja.

Dann Angriff in mehr als Bataillonsstärke westlich der
Hauptstrasse

Dämmerung:

- Die Russen brechen in den mittleren Teil der Ortschaft ein

- Es kommt zu Nahkämpfen
- Ein Stutzpunkt des II. Bataillons geht verloren

- Artillerie und Minenwerfer des Verteidigers greifen nun erstmals in den
Kampf ein und riegeln durch Sperrfeuer das Nachziehen russischer
Verstärkungen ab

Es ist dunkel geworden1

- Einbruchsbreite ca 200 m, Einbruchstiefe ca 250 m, Kräfte im
Einbruchsraum: schätzungsweise eine russische Schützenkompanie

- Der Bataillonskommandant bildet eine «ad hoc» Reserve. Diese
besteht aus:
a) herausgelösten Teilen des nicht angegriffenen Abschnitts östlich

der Hauptstrasse (ca 2 Züge)
b) Männer des Nachrichtenzuges und des Bataillonsstabes

- Die im Westteil des Ortes eingesetzte Kompanie des I. Bataillons igelt
sich ein und riegelt gegen den russischen Einbruch ab

- Die ad hoc Reserve des II. Bataillons wird zum Gegenstoss eingesetzt.

Die eingedrungenen Russen werden in einer mehrstündigen
Säuberungsaktion vernichtet

- Die noch vor dem Ort im offenen Feld liegenden Teile des Angreifers
sind vom Artilleriefeuer mitgenommen und beginnen zurückzugehen

- Der Regimentskommandant setzt einen Teil der Regimentsreserve
(1 Schützenkompanie) nach Berestowaja in Marsch. Bei Eintreffen ist
der Einbruch praktisch bereinigt

- Der Regimentskommandant belässt die Reservekompanie an der
Front und unterstellt sie bis auf weiteres dem II. Bataillon. Begründung:

Er nimmt an, dass Ortschaft und Hauptstrasse auch weiterhin
Schwerpunkt bleiben werden

2. Kampftag
S Sicherungslinie
A Abwehrfront

1 Russischer Angriff am Vormittag
2 Der linke Teil der Sicherungslinie wird am Mittag kampflos geräumt
3 Spater Nachmittag Russischer Angriff auf Berestowaja
4 Nachtlicher Gegenstoss der ad hoc Reserve des 2. Bataillons
5 Der Regimentskommandant entsendet eine Kompanie zum 2. Bataillon
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3. Kampftag

Die Russen tasten den ganzen Tag über die deutsche Front ab.
Patrouillen- und Stosstruppaktionen, örtliche Angriffe bis Kompaniestärke.

Ziel:

• Aufklärung
• Abnützung, Zermürbung
Panzergeräusche aus Norden. Zu sehen ist nichts. Das Gefecht ist auf
der ganzen Frontbreite eingeschlafen

Dämmerung:

- Ca 10 Panzer greifen ohne Artillerievorbereitung überraschend östlich
der Hauptstrasse an

- Durchfahren in raschem Tempo und in der Bewegung feuernd die
deutsche Linie. Die im Abschnitt stehende 3,7-cm-Pak kommt gar nicht
zum Schuss

- Nach Durchfahrt der Panzer geht die deutsche Infanterie wieder in

Stellung

- Die im Schnee weit hinter den Panzern zurückgebliebene Sowjetinfanterie

wird vom Mg-Feuer zu Boden gezwungen und anschliessend
durch Artillerie-, Infanteriegeschütz- und Minenwerferfeuer gefasst

- Der Regimentskommandant setzt eine Kompanie der Regimentsreserve

zum 2. Bataillon in Marsch. Diese zwingt die vor der Abwehrfront
liegende und vom Artilleriefeuer stark mitgenommene Sowjetinfanterie
zum Rückzug

- Inzwischen ist es dunkel geworden. Die vorgeprellten, isolierten Panzer

stehen 1,5 km hinter der deutschen Linie am Rand des Ostwaldes.
Im Finstern und ohne Infanterie wird es für sie zu gefährlich. Sie
wenden und rollen zurück

- Bei der Rückfahrt fahren sich zwei Panzer im Gelände in Schneeverwehungen

fest und müssen von der Besatzung aufgegeben werden

- Die Panzer durchfahren die deutschen Linien ein zweites Mal und

gehen nach Norden hinter die Höhe 208 zurück

- Gegen Mitternacht ist die Lage im Abschnitt des 2. Bataillons wieder
hergestellt

- Die Reservekompanie bleibt an der Front und wird dem Bataillon
unterstellt

- Die Regimentsreserve in Belegorowka zählt jetzt nur noch eine
Schützenkompanie1

- Der Regimentskommandant ersucht die Division um Zuführung von
Verstärkungen

1 Der Reiterzug (ohne Pferde) und der Pionierzug sichern Belegorowka

3. Kampftag
1 Patrouillentätigkeit. Panzergeräusche aus Norden, zu sehen ist nichts
2 Panzer und Infanterie greifen in der Dämmerung an
3 Nach Durchfahrt der Panzer stoppt der Verteidiger die Begleitinfanterie mit Mg,

Minenwerfer- und Artilleriefeuer
4 Die durchgebrochenen Panzer kehren in der Nacht zurück
5 Eine Schützenkompanie aus der Regimentsreserve wird verschoben

4. Kampftag

Abgeschwächte Kampftätigkeit
Die Russen tasten die Front ab:

• Artillerie-Störungsfeuer auf Berestowaja und erstmals auch auf
Belegorowka

Infanterieangriff in Kompaniestärke gegen das Quadratwäldchen.
Bricht vor der Abwehrfront im Mg-Feuer zusammen
Infanterieangriff in Kompaniestärke östlich der Hauptstrasse. Örtlicher

Einbruch. Wird im Gegenstoss von der Bataillonsreserve bereinigt

Im ganzen Abschnitt kein russischer Panzereinsatz

4. Kampftag: Abgeschwächte Kampftätigkeit.
1 • Infanterieangriff in Kompaniestärke gegen das Quadratwäldchen. Wird abgewehrt

• Infanterieangriff in Kompaniestärke östlich der Hauptstrasse. Es entsteht ein örtlicher
Einbruch

2 Artilleriestörungsfeuer auf Berestowaja
3 Gegenstoss der Bataillonsreserve bereinigt den Einbruch
4 Die Regimentsreserve: nur noch eine Schützenkompanie
5 Die Russen legen erstmals Artillerie-Störungsfeuer auf den Ort Belegorowka

5. Kampftag

Vormittag:

- Aus dem Raum «Quadratwäldchen» werden russische Angriffsvorbereitungen

in den «Mulden» beobachtet. Diese liegen 1 km vor der
Abwehrfront

- Die deutsche Artillerie nimmt die Bereitstellung unter Feuer, leidet aber
unter Munitionsknappheit und kann den Angriff nicht im Keime
ersticken

- Angriff in Bataillonsstärke. Bricht noch vor der Abwehrfront im Feuer
der Mg zusammen. Es kommt nirgends zu Nahkämpfen

- Störungsfeuer der russischen Artillerie auf den Ostteil Berestowaja
und auf Belegorowka

*

- Rittlings der Hauptstrasse werden russische Angriffsvorbereitungen
beobachtet:
• an der Strasse Infanterie in ca Kompaniestärke
• westlich der Strasse Panzer und Infanterie (mehr als 10 Panzer und

mehr als ein Infanteriebataillon)

- Die deutsche Artillerie muss Munition sparen und kann nicht schiessen

Nachmittag:

- Neuer Angriff

- Feuervorbereitung der russischen Artillerie auf die Abwehrfront. Ziel¬
räume:

• Die aus den vorangegangenen Kämpfen erkannten Stützpunkte
entlang des Querweges

• Der Westteil Berestowaja
• Die beiden Senken

- Niederhaltefeuer der russischen Artillerie auf die Abwehrfront. Ziel¬

räume:

• Quadratwäldchen
• Ostteil Berestowaja

- Störungsfeuer der russischen Artillerie in die Tiefe der Verteidigungsstellung

Zielräume:
• Belegorowka
• Ostwald

- Der Sturm bricht los. Stossrichtungen und Kräfteeinsatz der Russen:

• Mindestens 1 Schützenbataillon und ein Panzerdetachement
(8 schwere und 5 leichte Panzer) über Querweg und Ebene gegen
Höhe 210

• ca 1 Schützenbataillon gegen den Westteil Berestowaja



• ca 1 Schützenbataillon aus dem Räume Höhe 208 gegen die beiden
Senken Die Ereignisse beim I. Bataillon

5. Kampftag (Morgen)
A Deutsche Abwehrfront
1 Die erkannte russische Bereitstellung in den Mulden wird von der deutschen Artillerie

unter Feuer genommen
2 Russische Infanterie greift in Bataillonsstarke gegen das Quadratwaldchen an. Kann

aber nicht einbrechen
3 Storungsfeuer der russischen Artillerie auf den Ostteil Berestowaja sowie auf Belego-

rowka
4 Erkannte russische Bereitstellung: an der Strasse Infanterie in Kompaniestarke Westlich

der Strasse: mehr als 10 Panzer und mehr als ein Infanteriebataillon
5 Regimentsreserve: nur noch eine Schutzenkompanie des III. Bataillons, dazu der

Bataillonsstab

Schützenkompanie A

- Die Kompanie hat am Westrand Berestowaja mit nur 40 Mann fast
einen Kilometer Front zu halten

- Sie übersteht das Artillerie-Vorbereitungsfeuer gut, gerät aber beim
nachfolgenden Infanterieangriff rasch in Schwierigkeiten

- Die zahlenmässig ca 6:1 überlegenen Russen können in den Ortsrand
eindringen

- Fünf leichte russische Panzer tauchen auf:

• beschiessen aus einigen Hundert Metern Entfernung aus der tiefen
Flanke den südlichen Ortsrand

• machen dann einen Sprung nach vorne. Dringen in den locker
gebauten Ort ein und unterstützen die vorgehende russische Infanterie

- Die Verteidiger weichen hartnäckig kämpfend von Haus zu Haus
zurück

- Der Kommandant des benachbarten II. Bataillons bemerkt rechtzeitig
die Krise und entsendet eine Schützenkompanie als Verstärkung

- Die Russen können an der Querstrasse in der Ortsmitte gestoppt
werden

- Der Bataillonskommandant rafft alle irgendwie greifbaren Kräfte
zusammen und geht knapp vor Einbruch der Dämmerung zum Gegen-
stoss über

- Bei Beginn der Dunkelheit verlassen die russischen Panzer den Ort

- Der Gegenstoss des Verteidigers frisst sich von Haus zu Haus
vorwärts

- Noch vor Mitternacht sitzt die Kompanie A wieder in ihren alten Stel¬

lungen am westlichen und nördlichen Ortsrand

Fortsetzung folgt

Quad rat-
Wöldchen

|\
BCLEGORGWKA Osfwald o

u

Senken —

\ Km 2. Km
_J L

Deutsche Abwehrfront

Improvisierte Riegelstellung

Deutsche Schutzenkompanie Russisches Schutzenbataillon

28 SCHWEIZER SOLDAT 1 /87


	Verteidigung unter winterlichen Verhältnissen (2. Teil)

